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Drei Perspektiven

* Wie will ich zuklnftig Leben?

* Was erhoffe/erwarte ich mir von meinem Umfeld?

e \Was erwarte ich vom Staat?




MUssen wir Uberhaupt definieren?
Bloss nicht!!!!

* Soziologengeschwurbel

* Es gibt nichts gutes, ausser man tut es
(Seneca, Kastner)

e Caring Communities sollten nicht (zu)
verkopft sein

* Caring Community
* ist eine Utopie
ist eine Haltung
ist eine Kultur
kann nicht definiert werden,
sollte offen bleiben
usw




MUssen wir Uberhaupt definieren?
Ja, unbedingt!!!!

‘Firstin-Gina-Weg

* MEIN Wunschbild von MEINEM guten Leben T

s liechtensteinerweg

* Entwicklung eines lIdealtypus
* Markenkern

e Praxistheorie B0 ,
* Abgrenzung zu anderen Konzepten (z.B. Jassclub, Fussballverein)

 Fur staatliche, halbstaatliche, private Forderrichtlinien (wie z.B.
Forderimpuls Netzwerk Caring Communities)

 \WWas bedeutet das konkret?



Stadtrundgang durch
,meine” Caring Community

- Wissenschaftliche Recherchen
- Befragung der Mitglieder im Netzwerk Caring Community
- Eigene Erfahrungen und Uberlegungen

=> Das Modell der sieben Wesensmerkmale einer Caring Community



Einige Vorbemerkungen

* Caring Community ist ein Idealtyp

* Es geht nicht um besser oder schlechter (keine Wertung)
* Unterschiedliche Entwicklungsstufen

* Unterscheidung in Typ, Instrumente und Methoden

* Nicht jedes Engagement/nicht jede , Sorge” ist eine Caring
Community (kdnnte aber ein Teil davon sein, oder eine werden)



Die sieben Wesenseleﬂmente einer
Caring Community — Uberblick

* Sorge/Care
* Community (Menschen/EcoSystem)
e Beteiligung (Partizipation)

Verant-
wortung

e Kultur
 Werte (,das gute Leben®)
* Verantwortung (Subsidiaritat)

Selbst
Organi

* Selbstorganisation sation

 Tausch



Wesensmerkmal:

Die Werte einer Caring Community (1)

Menschenwirde

* Menschenrechte

* Soziale Gerechtigkeit

* Anerkennung der Verschiedenheit
* Gemeinschaftliche Verantwortung

Das grenzt eine Caring Community ab von:
Rassisten, Ideologen, Religiosen Fanatikern, Egoisten etc



Werte — Die Werte einer Caring Community

(2)

DER Wert in der Caring Community ist die Verwirklichung des «Guten Lebens»

* Moglichkeiten fir befriedigende Korperliche Gesundheit, Ernahrung und Unterkunft.

* Moglichkeiten der Mobilitat, vor Gewalt geschiitzt zu sein, Entscheidungsfreiheit in Fragen der
Fortpflanzung.

e Bildungszugang, Meinungs- und Religionsfreiheit, Zugang zur aktiven Teilhabe an Kultur.
* Moglichkeiten der Entwicklung von gefiihlsmaRigen Beziehungen/Bindungen zu Personen und Dingen

* Moglichkeit eigene Wertorientierungen zu entwickeln, sich in sozialen Rollen zu engagieren -
Gewissensfreiheit

e Zugehorigkeit zu Anderen und Eesellschaftliche Teilhabe selber wahlen und entwickeln zu kénnen. Achtung
erfahren, Abwesenheit von Diskriminierung und Dem{tigung.

* Moglichkeiten von Naturerleben mit Respekt vor Lebewesen, Spiel, Lachen, Freizeit

* Politische Mitwirkung u. /materielle Kontrolle, Eigentumsrechte und Zugang zu Beschaftigung und Arbeit
wie andere auch - auf der Basis gegenseitiger Anerkennung.

(Martha Nussbaum)



Was bedeutet das konkret?

Die Werte einer Caring Community ...

v' sind klar erkennbar

v stimmen Uberein, sind konsistent

v' sind in- und exklusiv

v’ fihren zu Zielen, die klar beschrieben sind

In einer Caring Community muss ich ihre Werte erkennen kénnen
Zum Beispiel durch:

* Leitbilder, Visionsbeschreibungen, Veroffentlichungen

* Beschreibung der Ziele i.S.v. »Verwirklichungsmoglichkeiten



Sorge/
Care

Care In einer Caring Community

Care ist....

* die Aufmerksamkeit gegenliber BedUrfnissen
anderer Menschen (attentiveness),

* eine Bereitschaft zur Ubernahme von
Verantwortung
» fir Andere (responsibility) und

 flr die Ergebnisse von Handlungen (competence)
sowie

Care Aufgaben in
einer Community
gemeinsam gestalten
und verantworten

Sich gemeinschaftlich organisieren
Sich genseitig gelegentlich unterstitzen

Sich fiireinander interessieren, Anteil nehmen

* ein Entgegenkommen durch den Versuch,
Bedlrfnisse so zu verstehen, wie sie formuliert
werden (responsiveness)

(Robert Sempach 2019) (Sevenhuijsen 1998).

Sich genseitig wahrnehmen, miteinander in Kontakt treten



Was bedeutet das konkret?

Vorausschauende Anteilnahme

/

Bedurfniserkennung
v’ Beteiligung
v’ Mitwirkung

v’ Evaluation
v

~~

Engagement
v’ Gemeinschaft
v’ Reziprozitat

v’ Verwirklichung-
moglichkeiten

v

Sorge/
Care



Wesensmerkmal: Community

Tonnies unterscheidet drei Arten der Gemeinschaft:

* ,des Blutes” (Verwandtschaft),
e ,des Ortes” (Nachbarschaft) und
* ,des Geistes” (Freundschaft),

Den drei Gemeinschaftsformen entsprechen drei historische
Ortlichkeiten, in denen sie vorzugsweise auftreten: das Haus bei der
Verwandtschaft, das Dorf bezlglich der Nachbarschaft und die Stadt, in
der man gleichgesinnte Freunde trifft.


https://de.wikipedia.org/wiki/Verwandtschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Nachbar
https://de.wikipedia.org/wiki/Freundschaft

Was bedeutet das konkret?

v Ort der Community ist klar

v’ Verschiedene Zielgruppen werden beriicksichtigt
v’ Es gibt eine Anlaufstelle

v’ Auf- und Ablauforganisation sind transparent

v’ Zusammenspiel von formeller und informeller Ebene ist geklart
V..



Subsidiaritat

Betrachtet man das Subsidiaritatsprinzip aus gesellschaftlicher Sicht, steht das Individuum
im Vordergrund. Individuen werden von kleinen sozialen Gemeinschaften (z.B. der Familie)
gestitzt und erst wenn dort die Aufgaben zu gross werden, schreitet die Gesellschaft ein
und unterstitzt bzw. tbernimmt die Aufgabe. (Vimentis.ch)

,Subsidiaritat setzt voraus, dass eine libergreifende Gesamtaufgabe auf eine Vielfalt von
Akteuren und Tragern verteilt ist, die sich erganzen, um zur Erfullung der Gesamtaufgabe
das ihnen Gemale beizutragen.

[...] Wohlfahrtsmix [...]

Subsidiaritat kennt Vorleistungspflichten des Staates”
(Klie/Heinze)

Verant-

wortung




Verant-

Was bedeutet das konkret? O

v'Beschreibung der Aufgabenteilung zwischen

- Formellen Bereich
- Staat
- Wohlfahrt

- Informellen Bereich
- Freiwilligenarbeit
- Angehorige
- Nachbarschaft

v'Festlegung der Verantwortungsbereiche
v'Schnittstellenmanagement
v’ Rituale”?



Betei-
ligung

Wesensmerkmal: Beteiligung/Partizipation

Vollkommene Partizipation
(vollstandig geteilte Verantwortung)
Bereichsspezifische Partizipation Kriterien:
(Partizipationsinseln) « Gleichberechtigung

* Verantwortung

* Rollenverteilung
Informationsfluss
Rickmeldesystem
Hierarchie (Macht)

Indirekte Partizipation Il KOmP?tEI?EEH
Freundlichkeitsverantwortung Identifikation

Indirekte Part. Ill: « Initiative
Zugehorigkeit

Pseudo-
partizipation
(Oser & Biedermann 2001)

\ /

(Eingebundene Verantwortung)

\ Teilpartizipation in Handlungsinseln

Auftragsverantwortung

\ Indirekte Partizipation I:

L

-




Was bedeutet das konkret?

 Partizipationsebenen sind geklart (wer partizipiert?)

* Kbnnen die Mitglieder einer Caring Community auf die Gestaltung von
Leistungen und deren Erbringungskontexte aktiv Einfluss nehmen?

* Werden sie an den damit zusammenhangenden Entscheidungen beteiligt?

* In welcher Weise? In welchem Umfang? Hinsichtlich welcher Sachverhalte?
Mit welchen Befugnissen oder Rechten?

* An welche Voraussetzungen ist dies gebunden?

* Welche Effekte und Wirkungen sind mit Erscheinungsformen von
(fehlender) Partizipation verknlpft?

* Was passiert, wenn Partizipation (nicht) praktiziert wird?

Betei-
ligung



Selbst
Organi
sation

Wesensmerkmal: Selbstorganisation

 Klassische und stabile «Machthierarchien» werden aufgebrochen und
durch flexible und temporare Arten einer «Fachhierarchie» ersetzt.

* Evolutionare Sinnstiftung und Strategie

* Entwicklungen der Caring Community werden nicht zwingend «top
down» gesteuert, sondern die treibenden Entwicklungskrafte
stammen aus dem Innern der Community

* Ganzheitlichkeit in Bezug auf das verwendete Menschenbild

* Mitglieder der Caring Community werden vielseitiger betrachtet und
konnen sich umfassender einbringen.



Selbst
Organi
sation

Was bedeutet das konkret?

Wie werden die folgenden Prinzipien der Selbstorganisation umgesetzt?

v'In einer Caring Community treffen ihre Mitglieder Entscheidungen in ihrem
Einfluss- und Kompetenzbereich. Es wird erwartet, dass sie alle, die von
diehseir Entscheidung betroffen sind, konsultieren und ihre Zustimmung
erhalten.

v'In einer Caring Community bestehen verschiedene Austauschgefasse,
damit sich alle Mitglieder einbringen kénnen.

v'Caring Communities sind sehr agil und anpassungsfahig in ihrem Fokus und
ihren Zielen. Sie splren, was in der Welt geschieht, was von ihnen verlangt
wird und wie sie dem Gemeinwohl am besten dienen kénnen, und passen
sich entsprechend an.



Wesensmerkmal: Tausch

Wertschopfung im eigentlichen Sinne
e Zugang fur alle
* Solidarokonomie

«Der grosse Irrtum der modernen

Demokratie - ein Irrtum sowohl  Theorie des Commons

der Kapitalisten als auch der

Sozialisten - ist, dass sie * Nicht kommerziell

okonomischen Reichtum als Zweck

der Gesellschaft und Standard « Zusammenspiel formeller/informeller
personlichen Glicks akzeptiert.» Bereich

* Tausch
Biitischer Wissoneohafilr * Freiwilligenmanagement




Was bedeutet das konkret?

v’ Es besteht eine genaue Vorstellung Gber das Caring (Tausch von
Angebot und Nachfrage)

v Aufwandsentschadigungen, Vergutungen etc. werden fair und
konsensual geregelt (siehe Selbstorganisation)

v’ Es bestehen Vorstellungen dariiber, wie die Nachhaltigkeit (sozial,
okonomisch, okologisch, kulturell) der Sorge gewahrleistet wird

v Solidarokonomische Ansatze sind erkennbar und von den
Mitgliedern als Leitbild akzeptiert

v



Entwicklung einer
Caring Community

ANTI=FRAGILE
ORGANIZATION

HIGHER
PURPOSE

NN\ SELF-MANAGEMEN
pIMEIERRYY)

DISTRIBUTED
DECISION

MAKING DELIGHT
CUSTOMERS

Wesensmerkmale kénnen
unterschiedlich ausgepragt sein.

PURPOSE
STAKEHOLDER

BALANCE

- SHARED G, @ cntontion CULTIRE
Sie sind Setzungen (unser Anspruch) VALUES STRATEGY
. oy . . ENGAGEMENT, y—
Caring Communities entwickeln sich compeTITioN (€ I wiovaron \PFovERenT
(unterschiedlich) PROFIT ACCOUNTABILITY
. . . OBJECTIVES MERITOCRACY
Von der Pionierphase bis zum

Ecosystem/Biotop

STREET TRIBAL
oangs TAFA T walinas

Dazwischen liegen
Differenzierungen und Integration

COMMAND
AUTHORITY

DIVISION
OF
LABOR



Einladung zur Diskussion




Die sieben Wesenseleﬂmente einer
Caring Community — Uberblick

e Kultur
* Werte (,,das gute Leben®)
* Verantwortung (Subsidiaritat)

Verant-
wortung

* Sorge/Care
e Community (Menschen/EcoSystem)
* Beteiligung (Partizipation)

Selbst
Organi

* Selbstorganisation g
sation

* Tausch



	Caring Community
	Foliennummer 2
	Drei Perspektiven
	Müssen wir überhaupt definieren?�Bloss nicht!!!!
	Müssen wir überhaupt definieren?�Ja, unbedingt!!!!
	Stadtrundgang durch �„meine“ Caring Community
	Einige Vorbemerkungen
	Die sieben Wesenselemente einer �Caring Community – Überblick
	Wesensmerkmal: �Die Werte einer Caring Community (1)
	Werte – Die Werte einer Caring Community (2)
	Was bedeutet das konkret?
	Care in einer Caring Community
	Was bedeutet das konkret?
	Wesensmerkmal: Community
	Was bedeutet das konkret?
	Subsidiarität�
	Was bedeutet das konkret?
	Wesensmerkmal: Beteiligung/Partizipation
	Was bedeutet das konkret?
	Wesensmerkmal: Selbstorganisation
	Was bedeutet das konkret?
	Wesensmerkmal: Tausch
	Was bedeutet das konkret?
	Entwicklung einer Caring Community
	Einladung zur Diskussion
	Die sieben Wesenselemente einer �Caring Community – Überblick

